
Mit  33  noch  einmal  die
Schulbank drücken: 17 Bayer-
Mitarbeiter  sind  jetzt
Industriemeister
Mit 33 noch einmal die Schulbank drücken? Martin Venneker hat
es  getan.  Und  das  sogar  drei  Jahre  lang.  Zusätzlich  zum
Vollzeitjob. Jetzt wurden seine Mühen belohnt. Der Mitarbeiter
von  Bayer  HealthCare  in  Bergkamen  darf  sich  ab  sofort
Industriemeister nennen. Und nicht nur er. 16 weitere Bayer-
Kollegen haben diese Weiterbildung der IHK zu Dortmund, die
Bayer aktiv unterstützt, ebenfalls erfolgreich absolviert.

Betriebsratsvorsitzender  Heinz  Georg  Webers,  Anneli
Dreiskämper,  Norbert  Zajaczkowski  (v.  l.),  beide  IHK,  und
Ausbildungsleiter  Karl  Heinz  Grafenschäfer  (5.  v.  l.)
beglückwünschen die neuen Industriemeister – unter ihnen Anne
Reichel als einzige Frau.
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„Nur  wer  sich  beständig  weiterentwickelt  und  nie  aufhört
dazuzulernen,  ist  auf  Dauer  allen  beruflichen
Herausforderungen  gewachsen“,  beurteilte  Standortleiter  Dr.
Stefan Klatt das Engagement der Mitarbeiter äußerst positiv
und drückte den frisch gebackenen Industriemeistern anlässlich
der  feierlichen  Urkundenübergabe  seine  Anerkennung  für  die
erbrachten Leistungen aus: „Mit Ihrem Fachwissen tragen Sie
dazu bei, dass Bayer in Bergkamen seinen guten Ruf bei Kunden,
Nachbarn und Kollegen weiter festigt. Dafür danke ich Ihnen
herzlich.“

Drei  Jahre  lang  haben  die  Industriemeister  jeden
Donnerstagabend  und  jeden  Samstag  gebüffelt  und  zahlreiche
Prüfungen  abgelegt.  „Das  war  ein  ziemlicher  Spagat“,
bilanziert Martin Venneker. „Gerade in solchen Situationen war
die Familie ein starker Rückhalt.“ Doch auch von den Kollegen
gab es Unterstützung. Allerdings ließen sich die Schichten
nicht immer tauschen. Wenn das der Fall war und der Unterricht
mit  der  Arbeit  kollidierte,  mussten  Venneker  und  seine
„Mitschüler“ schon mal Überstunden abbauen oder Urlaub opfern.

„Die Mühen haben sich dennoch gelohnt“, sagt Venneker. „Wir
hatten tolle Ausbilder und haben viel gelernt.“ Etwa über
Syntheseplanung,  Wärmeberechnung  und  Arbeitsrecht.  Und  das
Beste: Die IHK zu Dortmund bot die Weiterbildung direkt auf
dem  Gelände  von  Bayer  HealthCare  an.  Dort  stellte  das
Unternehmen die Räume gratis zur Verfügung. Dadurch wurden die
Kosten für die Teilnehmer reduziert, ebenso die Fahrzeiten.
Neun der Dozenten sind zudem ebenfalls bei Bayer beschäftigt.
Genau  wie  ihre  Schüler  hatten  sie  bei  Unterrichtsbeginn
ebenfalls schon einen vollen Arbeitstag hinter sich. „Dieses
Engagement ist gewiss nicht selbstverständlich und verdient
Anerkennung“,  lobt  Bayer-Ausbildungsleiter  Karl  Heinz
Grafenschäfer.


